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Vegetationseinheiten
Strandaster-Weißes Straußgras-Salzkriechrasen, Gänsefingerkraut-Rotschwingel-Salzweide, Salz-Zahntrost-Weißes Straußgras und
Wiesenrispen-Salzkriechrasen; Amerikanisches Teichsimsenröhricht; Sumpfseggenried; Rohrschwingel-Echte Engelwurz-Hochstaudenflur
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Gefährdung

Empfehlung

In Nord-Südrichtung wird der zentrale Senkenbereich von einem überflüssigen und aus Bauschutt bestehendem Weg gequerrt.
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Dieses im Wesentlichen durch oligohaline Salzwiesen (Strandaster-Weißes Straußgras-Salzkriechrasen, Gänsefingerkraut-Rotschwingel-
Salzweide, Salz-Zahntrost-Weißes Straußgras und Wiesenrispen-Salzkriechrasen) und ein Amerikanisches Teichsimsenröhricht geprägte 
und als extensive Pferdeweide genutzte Biotop stockt teilweise auf einer ehemaligen Spülfläche. Aufgrund eines deutlich ausgeprägten
Oberbodens handelt es sich bei den sandigen Flächen nicht vollständig um Spülsandflächen. Im Südwesten befindet sich allerdings eine
ausgegrenzte und ehemals mit einem Sandstrohblumen-Bergsandglöckchen-Sandtrockenrasen bewachsene Spülsandinsel, die mittlerweile 
hauptsächlich nur noch mit einer Frischweide bestanden ist. Kleinflächig sind im östlichen Randbereich ein Sumpfseggenried sowie eine 
Rohrschwingel-Echte Engelwurz-Hochstaudenflur anzutreffen. Das Weißes Straußgras-Amerikanisches Teichsimsenröhricht hebt sich auf 
dem Luftbild deutlich als grüne Fläche hervor und befindet sich hauptsächlich im abgesenkten, lehmigen mittleren und östlichen Teil. Dieser 
sich ebenfalls noch um die Spülsandinsel herumziehende Vegetationstyp bildet dann als mehr oder weniger breiter Streifen bis zum 
Nordwesten hin den Randbereich der hier beschriebenen Biotopfläche aus und geht dann in das Peenestrom-Schilfröhricht über. Im 
Nordwesten befindet sich großflächig eine Gänsefingerkraut-Rotschwingel-Salzweide mit Seggenhorsten. Dieser Vegetationstyp ist sowohl 
an dem Hornklee als auch an den Zahntrost reich. Am Ostrand ist dieser Typ zusätzlich auch noch mit der Boddenbinse und der Teichsimse 
vergesellschaftet. An das zentral liegende Teichsimsenröhricht grenzt ein sehr nasser und an dem Strand-Dreizack reicher Strandaster-
Weißes Straußgras-Salzkriechrasen an, der im mittleren Teil fast bis an den Nordrand geht und nordöstlich in eine höher gelegene Salz-
Zahntrost-Weißes Straußgras- und Wiesenrispen-Salzweide (Spülsand) übergeht.
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Agrostis stolonifera Schoenoplectus cf pugens

Festuca rubra Odontites cf litoralis Potentilla anserina Trifolium repens

Abies alba Angelica archangelica Aster tripolium Bellis perennis
Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex spec. Cirsium arvense
Eupatorium cannabinum Festuca arundinacea Hypochoeris radicata Juncus cf gerardii
Leontodon autumnalis Lotus cf tenuis Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Phragmites australis Plantago lanceolata Plantago major
Sonchus palustris Trifolium pratense Triglochin maritimum Typha angustifolia


